
Anlage VII.

lusammenstellung
der

Haushaltspläne
1. der Provinzial-Taubstummenanstalten zu Aachen, Brühl, Cöln, Elberfeld,

Essen, Euslirchen,Kempen, Neuwied und Trier;
2. über die Verwendung:

a) der Wilhelm-Augusta-Stiftung,
d) des Unterstützungsfondsder früheren Vereins-Taubstummenanftaltzu

Cöln,
o) des Beitrags des Vereins zur Beförderung des Taubstummenunternchts

und des Wohles der entlassenen Zöglinge in Cöln und
ä) des Unterstützungsfondsfür entlassene Taubstumme

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1915 bis 31. Würz 1916.

Das Gesetz betr. die Beschulung blinder und taubstummer Kmder vom 7. August 1911 (G-S. S.^68
ist am 1, April 1912 in Kraft getreten. Nach dem Reglement für d'e Ausführung d.e s Gesetzes «mn b^
»912 betragen die Unterhaltstosten für den Zögling 400 Mi. und sie werden, oweü sie mcht von "ngehong n
getragen «erden, von den Krei en und Ortsarmenverbanden gezahlt. Nus d.esem Wegegelds
des Unterhalts d r Kinder auch die Kosten für Bekleidung und Wäsche,abgesehen«°n der "^S"^^
Schulbücher und dergleichen, die Kosten für Krankenpflege und ärztliche Behandlung
der Ferienreifen der Kinder zu ihren Eltern, wenn sie nicht von letzteren auf eigene Kosten abgeholt uno zurua.
gebracht werden.

In den Provinzilll-Taubstummenanstllltenwaren eingeschult:

In den Jahren

1901
1902
1903
1904
1905
1906
190?
1908
1909
1910
1911
1912
1913
1914

zusammen

465
478
519
512
575
598
591
606
676
687
734
802
840
884

Zöglinge
Knaben

238
257
273
267
310
323
334
350
394
408
429
46?
488
49?

Mädchen

227
221
246
245
265
275
257
256
262
279
305
335
352
38?

katholisch

336
346
368
34?
394
427
396
419
476
474
49?
549
586
580

evangelisch jüdisch

125 4
128 4
14? 4
162 3
175 6
162 9
187 8
180 7
191 9
206 7
233 4
250 3
250 4
301 3



Titel.

II.
III.

I.
II.

III.

I.
II.

Taub stummenanstalten.

118

Ginnahme. Aachen.
Knaben 4?
Mädchen 3N

Brühl.
Knaben 55
Mädchen 42

^i

1. Pflegegeld .............
2. Beitrag des Vereins in Aachen.......
Sonstige Einnahmen............
1. Zuschuß aus Provinzialmitteln.......
2. Desgleichen aus der Wilhelm-Augusta-Stiftung. .
3. „ „ demUntcrstützungsfondsderfrüheren

Vereins-Taubstummenanstalt zu Cöln.....
4. Beitrag des Eölner Vereins........
5. Zinsen des Unterstützungsfonds für entlasseneTaub¬

stumme

Summe der Einnahme

Ausgabe.
Besoldungen ..............
Andere persönliche Ausgaben .........
1. Für Beköstigung............
2. „ Bekleidung, Ferienreisen und Schulbücher . .
3. „ Haus- und Schulgeräte und Unterrichtsmittel.
4. „ Heizung, Beleuchtung, Reinigung.....
5. „ Kranken- und Arztkosten, Zahnpflege . . .
6 „ Unterhaltung der Gebäude und Garten . .
7. „ Reisen der Lehrer.........
8. „ sonstige Ausgaben und zur Abrundung. . .
Zuschußzur Unterhaltung des Cölner Taubstummenheims
Unterstützungsfonds für entlassene Taubstumme. . .

Summe der Ausgabe

28 800
4 373

136

45 435

78 745

41495
270

24 950
6 000

600
1700

750
1000

300
1680

78 745
l

40 800

170
60660

101 630

'i

Cöln.
Knaben 54
Mädchen 3?

44120
8 990

31800
10000

600
2100
1000
1000

300
1720

— 101 630

16 800

470
41430

1890
6 999

67 590

41500
1510

15 000
4 000

600
1500

500
1000

300
1680

67 590

05

05

Die Einnahme beträgt
„ Ausgabe

Gesamtbetrag
für das

Rechnungs¬
jahr
1915.

843 365
843 365

'3

für das
Rechnungs¬

jahr
1914.

814 305
814 305

^

mehr

29 060
29 060

Welse»
Knaben «!
Mädch" <'

29 600

28«
531?0

83 050

3911^°
1270

28 000
7 000
1000
2 000

750
1100

300
2 5l?b°

83 050

Mithin jetzt

wemger

Taubstummenanstalten .

119

Esse».
»Naben ?y

he» ««

10
66085

85060

Euskilchen.^
Knabe» 53

Mädchen 48

.H

38 400

10
63 590

562?0
1661

17 270
3000

600
1500

600
N00

300
2458

^060

."!.'!

102 000

Kempen.
Knaben 44

^Mädchen 4l

^/.

67

38150
7 600

29 000
9 200
2 000

11000
900

1500
300

2 350

102 000

33 200

70
47 030

80 300 —

Neuwied.
Knaben »2
Mädchen 5»

51 200

NO
94 000

145 310

Trier.
Knaben s4
Mädchen 46

>
40 800

497
53 743

- 95 040

38 562
670

26 060
8 000

600
2 600

800
1100

300
160?

50

Unter,
stützungs-
foiids für
cuünfjmc

Taudswmmc
usw.

3 000

1640
4 640

50

80 300

60 200
10 650
52 400
12 300

900
3 700
1200
1200

300
2 460

145 310

45 020
70

31 800
10 500

600
1400
1000
1000

300
3 350

95 040

W
05

für das
Ilechmmgsjahr

1915.
Knaben 535
Mädchen ^«22
znlommcn

GesmilMtma,

»5?

für das
Nochmmasjahr

1914.
Knaben 4»?
Mädchen___ »»?
»»lammen 8»4

294 000
4 373
1754

479 708
50000

1890
9 999

1640

!'!,>

05!
843 365 05

3 000
1640
4 640

0!'»
0,',

404 430
32 691

256 280
70 000

7 500
27 500

7 500
10 300

2 700
19 823

3 000
1640

843 365

5!3

290 400
14 372
1904

454 103
50000

1890

1635

Titel.

814 305-

!<>7

05
05

387 480
27 652

249 490
72 300

6 950
27 500

7 500
10 000

2 700
2109?

1635
814 305

50

1.

II.
III 1

,. 2

., 3

.. 4

I.
II.

III.

50
I.

II-

Die vorstehenden Ausgabetitel ergänzen sich gegenseitig sowohl in sich für die einzelnen Anstalten
als auch in dem Gesamtbeträge der Ausgabe für das Taubstummenwesen.





Anlage VII, 4.

Haushaltsplan der Provinzial-Taubstummenanstalt
zu Aachen.

Aaushaltsplan
der

ProvinM-Taudstummemnjtaltzu Aachen

für das Rechnungsjahr

vom 1. Aptil 1915 bis 31. März 1916.

-»«»«
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Taubstummenanstaltzu A achen.

122

Taubstummenanstaltzu Aachen.
123

Titel. Nr. Einnahme.

n.

m.

Pflegegeld

Beitrag des Vereins zur Beförderungdes Taubstummenunter¬
richts zu Aachen ..............

Sonstige Einnahmen

Zuschußaus der Wilhelm-Augustci'Stiftung......
Summe der Einnahme

Netrag
für das

Kechnungs-
jähr 1Ü15.

„//

28 800

4 373 03

13«

45 435
78 745

U?

Betrag
fUr das

«ech «»»!!«'
inhr 19>4'

Mithin jetzt

mehr

28 800

4 373 OZ

136 9?

43 010
76 320

weuiger
HemerKungen.

Soweit das Wegegeld nicht von den Angehörigen gezahlt wirb, wird es von den
Kreisen und Ortsarmenuerbänden getragen.

Es sind für 72 Zöglinge je 400 Mk. eingesetzt. Für 3 landarme Zoglmge
wird kein Pflegegeld gezahlt.

Beitrag laut Vertrag........
Dazu kommt aus den Zinserträgen uon
Vermächtnissen,uon denen der Prouinzial-
uerbnnd nach Vereinbarung zur Gewährung
von Freistellen die Hälfte erhält:
1. des Victor Nrammertz von

3 750.— Mk.

17 000,— Mk. zu 4 «/<> .
14 000— .. zu3'/2°/°

887,80 .. zu3l/,°/„
der August« Heusch von
1500.— Mk. zu 3°/o

- 680 —
-- 490,—
-- 31,0?

- 45 —

Ml.

zusammen 1246,0? Mk. ^ 623,03

Summe 4 873,03 MI.

Zinsen aus Vermächtnissenzur Unterstützunguon Taubstummen:
») des David Nathan Marx in Aachen:

1000,— Mt. 3'/2°/oiger Nheinvrouinz-Anleihescheine . .
b) der Rentnerin Maria Anna Nosalia Iungbluth in Aachen:

1500,— Ml. 3V,°/»iger RheinprovinzAnleihescheine . .
32,25 Ml. Narbestand bei der Landesbanl hinterlegt zu 3°/„

o) des Kaufmanns Johann Heinrich Mahrt in Aachen:
1000 Ml. 4'/„iger Nheinvruvinz-Nnleihescheine . . . .
4.16 Ml. Narbestand bei der Landesbank hinterlegt zu 3°/„

zusammen
Sonstige Einnahmen .............

35— Ml.

52,50 „
—.97 „

40— „
—.12 ..

,28,59 M

Sum,nI^36^Ml^

Siehe die Ausgabebei Titel I Nr. 1 des Haushaltsplans über die Verwendung der
Wilhelm-Augusta'Stiftung.

16*



Taubstummenanstaltzu A achen.

124

Titel.

!!,

III.

Nr, Ausgabe.

Besoldungen.
Für den Direktor Gehalt............

Außerdemfreie Wohnung,Heizungund Beleuchtung,ruhe-
gehaltsberechtigtzum Betrage von 925 Mk.

Für 9 (9) LehrpersouenGehälter und Wohnungsgeldzuschuß
(630 Mk.)................
(Der Wohnungsaeldzufchußwird erst nach der endgültigenAnstellung

der Lehrpersonen gezahlt.)
Summe Titel I.

Andere persönlicheAusgaben.
Für den Direktor Entschädigungfür Bureaukosten. . . .
Für den katholischenReligionslehrer ........

Summe Titel II.

Sächlicheund sonstigeAusgaben.
Für Beköstigung...............

Für Bekleidung,Fcrienreisenund Schulbücher .....

Für Schul- und Hausgeräte und Unterrichtsmittel. .

Für Heizung,Beleuchtungund Reinigung

Zu übertragen

Betrag
für das

Utchnungs-
Ml l»15.

„//

6 000

35 495

41495

70
200
270

24 950

6 000

600

1700

33 250

Betrag
für das

PechnungS-
jähr M4.

„//. H

5 800

34 520

40 320

70
200
270

22 700

7 000

600

1700

32 000

Taubstummenanstalt zu Aachen.
125

Mithin jetzt

mehr

"6 ^

200

2250

2250

wemger

1000

1000

Hemerlmngen.

Es sind zu zahlen für 75 Zöglingefür den Kopf und das Jahr 333.30Ml. (303 Tage
je 1,10 Ml.) -- 24 987,50 Mk. oder rund 24 950 Mk.

Der Pflegefatz mußte bereits im Laufe des Rechnungsjahres1914 um taglich
0,10 Ml. erhöhtwerden,da für den bisherigenPflegefatz gute Pflegehliufer nicht
nicht mehr zu findenwaren.

Nach dem Schulpstichtgefetzhat der Provinzialverbanddie gesamtenKostenfür die
von ihm in Pflege genommenenZöglinge für Bekleidung, Ferienreisen und Schul«
bücher zu tragen. Es ist mit einemDurchschnittsbetrage von etwa 100 Ml.
gerechnet.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1912 - 1477,77Ml.
„ „ „ 19,3 - 1764.21 „

Die Ausgabe für das Rechnungsjahr1914 rechtfertigtdie Ermäßigung
des seitherigen Betrags um 1000 Mk.

475.08 Ml.
454,24 „
517,55 „

Ausgabefür das Rechnungsjahr1911

" " " 1913 __________
zufammen1446,87 Ml.

oder durchschnittlich482,29 Ml.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1911 .
" " " 1913 .'

zufammen
oder durchfchnittlich1622.53Ml.

1624,57Mk.
1705,98 „
1537,05 ,^
4867,60Ml.



Tau bstummenanstalt zu A a chen.

126

Titel.

III.

I.
II.

III.

Nr Ausgabe.

Uebeltrag
Für Kranken-und Arztkosten, Zahnpflege.......

Für Unterhaltungder Gebäude ..........

Für Reisender Lehrer ............
(Zu verwendenmit Bewilligungdes Landeshauptmanns.)

Für sonstigeAusgabenund zur Abrundung ......
Summe Titel III.

Betrag
für das

Uechnungs-
jähr 1!>!5.

^i

Wiederholung.
Besoldungen ................
AnderepersönlicheAusgaben ...........
Sächlicheund sonstige Ausgaben .........

Summe der Ausgabe
Die Einnahmebeträgt

Ausgleich.

33 250

750

1000

300

1680

36 980

Betrag
für das

Rechnung«'
jähr 1914'

32 000

750

1000

300

1680

35 730

41495
270

36 980

78 745

78 745

40320
270

35 730

76 320

76320

Taubstummenansta lt zu Aachen.

12?

Mithin jetzt

mehr

2 250

weniger

N?5

^250
2425
2425

1000

Oemerlllmge».

Ausgabefür das Rechnungsjahr1911 . . 250,23 M,
., „ >> 1912 . . 321,7? „
„ „ „ 1913 . . 650,12 „

zusammen 1222,12Mt.
oder durchschnittlich407,37Mt.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1911 . . 649.95 Ml,
„ „ „ 1912 . . 1462,59 „
.. „ „ 1913 . . 908,57 „

zusammen3021,11 Ml.
oder durchschnittlich1007,04Ml.

Ausgabefür das Rechnungsjahr191 l . . 649,95 Ml.

" " ,',' 5,' 1913 '. ' 20«'— "
zusammen1248,95Ml.

oder durchschnittlich416,32 Ml.
Es sind erforderlich für:

». Wasserversorgung................ 115,—
d. Gemeindesteuernund Kanalgebühren ......... 91,64
e. Feueiuersicherungsprämie............. 30,20
ä. Porto .................... 70,21
«. Erheiterung,Vaden,Weihnachtsbescherungder Zöglinge . . . 850,—
l. Unterstützung von Taubstummeil (siehe die Einnahmeunter

Titel II Nem, 1)................ 128,59
ß, Fernsprechgebühren............... 1l)0,—
n. Handfertigleitsunterricht.............. 180,—
i. SonstigeAusgaben ............... 614,86

zufammen 1680,—
Ausgabefür das Rechnungsjahr 1911 . . 1128.9? Ml.

» „ „ „ 1912 . . 1813.42 „
„ „ ,. 1913 . . 914.95 ..

zusammen3357,34Ml.
oder durchschnittlich1119.11 Ml.

Ml.

Ml.





Anlage VH, L.

Haushaltsplan der Provinzial'Taubstummenanstalt
zu Brühl.

Haushaltsplan
der

Provinsial-Taubstummenanstaltzu Brühl

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1915 bis 31. März 1916.

i?



Taub stummenanstaltzu Brühl.
130

Titel. Nr

II.

III.

II.

Einnahme.
Betrag
für das

Uechnungs-
jähr 1U15.

Pftegegeld

Sonstige Einnahmen

Zuschußaus Provinzialmitteln
Summe der Einnahme

Ausgabe.

Besoldungen.
Für den Direktor Gehalt...........

Außerdemfreie Wohnung, Heizungund Beleuchtung,ruhe-
gehaltsberechtigtzum Betrage von 925 Mk.

Für 11 (10) Lehrpersonen Gehälter und Wohnungsgeldzuschuß
(520 Mk.)................
(Der Wohnungsgeldzuschuß wird nur an die endgültig angestellten

Lehrpersonen gezahlt.)
Summe Titel I.

Andere persönliche Ausgaben.
Für den Direktor Entschädigungfür Bureaukosten ....

en des Lehrgangs zur Ausbildung von Taubstummen¬
lehrern und Taubstummenlehrerinnen .......

SummeTitel II.

40 800

170

60 660
101 «30

6 000

38120

44120

70

8 920
^990

Betrag
für das

jähr 1»U
^

40 800>

1?0

56810
97 78«?

5 Ml

37 450

43 250

70

5 940
"6010

^

Taubstummena nstalt zu Brühl.

131

Mithin jetzt

300

670

weniger
Bemerkungen.

Soweit das Wegegeld nicht von den Angehörigen gezahlt' wird, wird es von den
Kreisen und Ortsarmenuerbänden getragen.

Es sind für 102 Zöglinge je 400 Mt, eingesetzt. Für 3 landarme Zöglinge
wird lein Pflegegeld gezahlt.

1. Zinsen der Direktor H. Fieth'schen Stiftung zur Unterstützungvon Taubstummen
1000 Mk. Rheinprouinz.Anlcihescheinezu 3»///, , -^ 35,— Mk.
500 „ Anleihescheinder Stadt Cöln zu 3^/,°/« - 17,50 „
36 „ Narbestand zu 3°/„ -- . . . . I . . 1,08 ., 53,58 Mt,

2. Zinsen der Iubiläums-Stiftung — der Provinzialausschuß
hat der Anstalt gelegentlichder Feier des 50 jährigen
Bestehens aus seinemDispositionsfonds den Betrag von
3000 Mt. als Iubiläumsstiftung zur Unterstützungent¬
lassener Zöglinge überwiesen —:
3000 Ml. Nheinprovinz-Anleihefcheinezu 3'///° -^ 105,— Mk.

30 „ Barbestand zu 3°/„......--- 0,90 „ 105,90 „
3. Sonstige Ginnahmen ................ 10,52 „

zusammen 170,— Mt.

Die große Schülerzahl erfordert die Einstellung einer weiteren Lehrerinnenstelle.

An der Anstalt ist ein Lehrgang zur Ausbildung von katholischenTaubstummenlehrern
und Lehrerinnen eingerichtet; er dauert 2 Jahre. Gs nehmen daran teil 4 (4) Lehrer
und 3 (3) Lehrerinnen. Die Leürer erhalten im ersten Jahre 1800 Mk. Vergütung,
im zweiten Jahre eine solchevon 1950 Mk., die Lehrerinnen 1400 und 1550 Ml.
Während der Dauer des Lehrgangs erhält der Direktor für die Leitung eine Ver¬
gütung von 400 Mk. und ein Lehrer eine folchevon 200 Mk. Die Kosten find
aus den Ersparnissen des Titels I Nr. 2 (uergl. Gehaltsnachweisung) und dem
hierneben vorgesehenen Betrag zu bestreiten.

1?»



Taubstummenanstaltzu Brühl.
132

Titel. M,

III.

Ausgabe.

Sächlicheund sonstigeAusgaben.
Für Beköstigung..........

Für Bekleidung,Ferieureisenund Schulbücher

Für Haus- und Schulgerateund Unterrichtsmittel

Für Heizung,Beleuchtungund Reinigung

Für Kranken-und Arztkosten, Zahnpflege

Für Reisen der Lehrer ..........
(Zu verwenden mit Bewilligung des Landeshauptmanns,)

Netrag
für das

Ptchnungs-
jähr 1915.

^ ____H

31800

10 000

600

2100

1000

Zu übertragen

Bettn«
für d°s

Kechnung«'
tnür 1»^

,.//

31800

10 00»

Für Unterhaltung der Gebäude .......... ! 1 000

300

40 800

600

2100

100«

1000

300

46 800

Taubstummenanstalt z u Brühl,
133

Mithin jetzt

Bemerkungen.

Es find zu zahlen für etwa 105 Zöglinge 303 Ml. für den Kopf und das Jahr
(303 Tage je 1 Ml,) 31815 Mt., rund 31 800 Vit.

Nach dem Schulpflichtgesetzhat der Prouinzialuerband für die von ihm in Pflege
genommenen Zöglinge die gesamten Kosten für Bekleidung. Ferienreiscn und
Schulbücher zu tragen, Es ist mit einem Dnrchschnittsbetrag von etwa 100 Ml.
gerechnet.

Ausgabe im Rechnungsjahr 1912 -^ 3202.83 Mt.
w>3 -- 6221.92 ..

Die Ausgabe des Rechnungsjahres 1914 rechtfertigt die Beibehaltung des
Betrages von 10 000 M.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1911
.. 1912

1913

466.95Mt.
654.65 ,.
586.66 ..

zufammen 1708,26 Ml.
oder durchschnittlich569,42 Mt.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1911
1912
1913

1849.81 Ml.
2107,45 „
1912,72

zufammen 5869.48 Mt.
oder durchschnittlich1956,49 Mt.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 191!
„ ,/ ,, „ 1912!913

206,75 Ml.
801.70 „

! 467,95
zusammen 2476,40 Ml.

oder durchschnittlich825.47 Mk.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1911 . . 972.09 Ml.
„ „ .. 1912 . . 834.3? ..
„ ,. „ 1913 . . 8 96,65 „

zusammen'2703,11 Ml.
oder durchschnittlich901.04 Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 19111912
1913„ „ >,

„ » »

148.26 Ml.
715,62 „
260 —

zusammen 1123,88 Mt.
«der durchschnittlich374,63 Ml.



Taubstummenanstaltzu Brühl.
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Titel. Nr,

III.

I.
II.

III.

Ausgabe.

Uebeltrag

Für sonstige Ausgabenund zur Abrundung
Summe Titel III

Wiederholung.
Besoldungen ................
Anderepersönliche Ausgaben ...........
Sächlicheund sonstige Ausgabe« .........

Summe der Ausgabe
Die Einnahmebetragt

Ausgleich.

Betrag
für das

Kechnungs-
tahr 1!)15.

^i '>

46 800
1720

4« 520

44120
8 990

48 520
101 630
101 630

Netrag
für das

Ntchm««s'
talir M4

^

46 800
1720

48 520

43 250
6 010

48 520
97 780
97 780

Ta ubstummenanstaltz u Brühl.
135

Mithin jetzt

Mehr weniger

870
2980

Oemerlmngen.

sind erforderlich für:
n,) Feuerversicherung ............... 37,65 Ml.
b) Wafserzins und Abgaben............ 318,15 „
e) Porto................... 45,— .,
ä) Erheiterung und Weihnachtsbescherungder Zöglinge . . . 350,— „
«) Unterstützungarmer Zöglinge aus der Direktor H'. Fieth-Stiftung

und der Iubiläums-Stiftung (siehedie Einnahme unter Titel N) 159,48 „
l) Handfertigkeitsunterricht............. 180,— „
ß) Sonstige Ausgaben.............. 6 29,72 „

zusammen 1720,— Ml.
Ausgabe für das Rechnungsjahr 1911 . . 1279,58 Ml.

„ „ „ 1912 . . 1600,36 ..
„ „ .. 1913 . . 1497.78 ..

zufammen 4377,72 Ml.
oder durchfchnittlich1459,24 Ml.





Anlage VII, <ü.

Haushaltsplan der Provinzial-Taubstummenanstalt
zu Cöln.

Aaushallsplan
der

VromnMl-Taubstummenanjwltm Cöln

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1915 bis 31. März 1916.
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Taubstummenanstaltzu Cöln.

138

Taubstummenanstaltzu Cöln.
139

Titel, 9.',

!,

II,

III.

Einnahme.

Wegegeld

Sonstige Ginnahmen

Zinsen des Untcrstützungsfondsder früheren Vercins-Taub-
stunnnenanstaltzu Cöln ...........

Netrag
für das

UechnungS'
jnhr 1i»15.

16 «00

470

1890

Beitrag des Vereins zur Beförderungdes Taubstummenunter¬
richts zu Cöln ..............

Zuschußaus Provinzilllmitteln
Summe der Ginnahme

6 999

0!>!

M>

41430

67 590

Netrag
für das

Uechnungü'
jähr Mi

Mithin jetzt

14 800

470 Ob

1890

9 999

mehr weniger

2 000

gb

37 850

'65010

Demerlmngen.

— 3 000

^!! 3 000

Soweit das Wegegeld nicht uon den Angehörigen getragen wird, wird es von den
Kreisen >mdOrtsarmennerbänden gezahlt.

Es find für 42 (37) Zöglinge je 400 Ml. eingefetzt. Für 3 landarme
Zöglinge wird kein Pflegegeld gezahlt.

Die Anstalt wird vorwiegend von Schülern besucht,die bei ihren Eltern
wohnen.

1, Zinsen ans dem Vermächtnis der Witwe Julie Wesselmann geb. Dehne aus
Dortmund:

300 — Ml. Nheinprouinz-Anleihefcheinezu 3'/,°/° -- 1«,5Y Ml.
39,05 Ml. Narbestand zu 3«/„......-- 4,17 .. 11.6? Ml.

2, Kellermiete .................... 450,— „
3, Sonstige Einnahmen ............... 8,88 „zusammen470,05 Ml.

Siehe die Ausgabe bei I Nr. 3 des Haushaltsplans über die Verwendung der
Wilhelm-Augusta-Stiftung und des Unterstutzungsfonds der früheren Vereins-
Taubstummenanstalt zu Cöln.

Der Verein zur Nefürderung des Taubstummenunterrichts zu Cöln hat dem Provinzial-
«erband auf Grund des Uebernahmevertrags der Anstalt anstatt jährlicher
Zahlung des Beitrags ein Kapital von 285 715 Ml. als Eigentum überwiesen.

An Zinsen ergeben sich aus demselben »us:
285 700 Ml. Rheinprovinz Anleihescheinenzu 3^°/» . . . -- 9989,50 Ml.

15 „ Narbestand bei der Landesbanl hinterlegt zu 3°/„ - ^ 0,45 „
zusammen 9999,95 Ml.

Die Rente sollte zur Schaffung von Freistellen für mittellose Schüler dienen.
Da die Freistellen indessendurch das Schulpflichtgesetzin der Hauptfach«in Fort¬
fall gekommensind, fo ist dem Wunschedes Vereins entsprechendein Netrag von
3000 Ml. als Zuschuß zur Unterhaltung des uon dem Verein in Euslirchen
errichteten Taubstummenheims ausgeschieden worden; vergl Haushaltsplan der
Kaiser-Wilhelm-Augustastiftungusw. Titel III der Einnahme und Titel II der
Ausgabe.
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Titel. Nr.

!,

II.

III.

Ausgabe.

Besoldungen.

Für den Direktor Gehalt ............
Außerdemfreie Wohnung, Heizungund Beleuchtung,ruhe-

gehaltsbcrcchtigtzum Betrage von 925 Ml.
Für 9 (9) LchrpcrsoncnGehälter und Wohnungsgeldzuschuß

(«00 Mk.) ................
(Der Wohnungsgeldzuschußwird nur »n die endgültig angestellten

Lehrpersonengezahlt.)
Summe Titel I.

Andere persönlicheAusgaben.
Für den katholischenReligionslehrer .......
Für den evangelischenReligionslehrer ........
Für den Zeichenlehrer.............
Für den Direktor Entschädigungsür Burcaukosten. . . ,

Summe Titel II,

Sächlicheund sonstigeAusgaben.
Für Beköstigung...............

Für Bekleidung,Ferienreisenund Schulbücher ....

Für Haus- und Schulgeriiteund Unterrichtsmittel

Betrag
für das

Pechmmgs-
jlchl !!)15.

Zu übertragen

„//

6 000

35 500

4l 500

900

240

300

70

Netrag
für dos

Ktch»u««s
in»r 1^'

1510

15 000

4 000

000

19 600

6 000

34 612

40 612

900

?0
I51«

13 300

4 000

600

^

l?900

Taubstummenansta lt zu Cöln.
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Mithin jetzt

mehr weniger
Bemerkungen.

l?00

Den katholischenReligionsunterricht erteilt Kavlan Gilson.

Den evangelischenReligionsunterricht erteilt Pfarrer Rathfchlag.

Den Unterricht erteilt ArchitektKremer.

<<>;

Nachdem Schnlvstichtgesetzhat der Provinzialuerband die gesamtenKostenfür Bekleidung
Ferienreisen und Schulbücher zu tragen für die von ihm in Pflege genommenen
Zöglinge. Vs ist mit einem Durchfchnittsbetrag von etwa 100 Mk. gerechnet

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1912 -- 694,18 M.
.. .. ,. 1913 - 1438.55 „

Nach der Ausgabe im Jahre 1914 ist der angesetzteBetrag erforderlich.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 191 l .
,, ...... 1M2.1913 .

545,46 Ml.
434,6? „
509,2? „

zusammen 1489,40 Mk.
oder durchschnittlich496,4? Ml.
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Titel.

III.

I.
II.

III.

Nr. Ausgabe.

Uebertrag
Für Heizung,Beleuchtungund Reinigung ......

Für Kranken-und Arztlosten,Zahnpflege ......

Für Unterhaltung der Gebäude ..........

Für Reisen der Lehrer ............
(Zu verwenden mit Bewilligung des Landeshauptmanns.)

Für sonstige Ausgabenund zur Abrundung ......
Summe Titel III.

Wiederholung.
Besoldungen ................
Anderepersönliche Ausgaben ...........
Sächlicheund sonstige Ausgaben .........

Summe der Ausgabe
Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

Betrag
für das

Wchnungs-
jn!,r 1915.

19 600
1500

500

1000

300

1680
24 580

41500
1510

24 580
67 500
67 590

Betrag
für das

Wech»»»«s'
jähr M'

17 900
1500

500,

1000

300

168?
22 88?

40 612
1510

2288?
65 010
65 010

5»

5<!

Taubstummenanstaltzu Cöln .
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Mithin jetzt

mehr

1700

1700

l692

weniger

Ü0!

88?

2 580
2580

Bemerkungen.

l>0
l.N

Ausgabefür das Rechnungsjahr1911 . . 1895,50Mk.
„ „ „ 1912 . . 1432,3? „
„ „ „ 1913 . . 1367.83 „

zusammen 4195,70 Ml. oder durchfchn.1398,5? Mk.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1911 . , 95,46 Mk.
„ „ „ 1912 . . 115,05 „
„ „ „ 1918 . . 5 80,40 „

zusammen 790,91 Ml.
oder durchschnittlich263,64 Mk.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1911 . . 904,21 Ml.
„ „ „ 1912 . . 1057,28 „
„ „ „ 1913 . .^498^?^,

zusammen3459,96 Ml.
oder durchschnittlich1153,32Mk.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1911 . . 25,38 Mk.
„ „ „ 1912 . . 97,50 „
„ „ „ 1913 . . -,- „

zufammeil 122,88Mk. oder durchfchn.40,96 Mt.

Erforderlich sind für:
»,) Steuern und Versicherung............. 75,— Ml.
d) Wasser«und Kanalgebühren ............ 150,— „
<:) Porto .................... 50,— ..
ä) Erheiterung,Vllden der Zöglinge .......... 300,— „
«) Unterstützungder Taubstummen aus den Einnahmenunter Tit. II

Vem. 1 ................... 11>67 ,.
l) Iortbildungsunterricht .............. 90.— „
ß) Handfertigteitsunterricht.............. 1^'TI »
li) SonstigeAusgaben ............... 823,33 „Summe 1680— Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1911 . . 783,14 Ml.'912 . . 1029,01 .,
" " " 1213 . , 7 77.9 ? „

zusammen 2590,12 Ml.
oder durchschnittlich863,37 Ml.





Anlage VII, v.

Haushaltsplan der Provinzial-Taubstummenanstalt
zu Elberfeld.

Aaushaltsplan
der

Provinzial-Taubstummenanstaltzu Elberfeld

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1915 Sis 31. Würz 1916.
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Titel

II.

III.

II.

Nr Ginnahme.

Wegegeld

Sonstige Einnahmen

Zuschußaus Provinzialmitteln
Summe der Einnahme

Ausgabe.

Besoldungen.
Für den Direktor Gehalt............

Außerdemfreie Wohnung,Heizungund Beleuchtung,ruhe,
gehaltsberechtigtzum Betrage von 925 Mk.

Für 10 (10) Lehrpersonen Gehälter und Wohnungsgeldzuschuß
(630 M.)................
(Der Wohnungsgeldzuschußwild nur an die endgültig angestellten

Lehrpersonengezahlt.)
Summe Titel I.

Andere persönliche Ausgaben.
Für den Direktor Entschädigungfür Bureaukosten. . . .
Für den SchuldienerLohn ...........

Derselbe erhält außerdem freie Wohnung, Heizung und
Beleuchtung.

Summe Titel II.

Betrag
für das

Uechmmgs-
jähr M5.

29 600

280

53 170

83 050

5 500

33 612

39112

70
1200

1270

50

50

Betrag
für d»i

Wchn»«s<'
jähr ^

29 200

280

56 700
86180

6 000

36 442

42 44Z

?0
1150

1220

SO

Taubstummenanstaltzu Elberfeld.
14?

Mithin jetzt

Mehr
g

400 —

400

weutger

3 530
3 530

Bemerkungen.

Soweit das Wegegeld nicht von den Angehörigen getragen wird wird es von den
Kreisen und Ortsarmenverbanden gezahlt.

Es sind für 74 (78) Zöglinge je 400 Mk. eingestellt. Für 3 landarme Zöglinge
wird lein Pstegegeld gezahlt.

1. Zinsen der „Theodor Dietze-Stiftung", zu verwenden zur Weihnachtsbescherungfür
die Schüler:

2400 Mk. Rheinvrovinz-Nnleihescheinezu 4°/„ -- . . 96,- Mk.
«UN „ .. „ „ 8'/.°/° - - 22.50 „

118,50 Ml.
2. Die Stadt Elberfeld zahlt zu den Kosten des Fortbildungs»

Unterrichts (vergl. Titel III 8i der Ausgabe).....150,— „
3. Sonstige Einnahmen ............. H/üU „

zusammen 280,— Ml.

3130

500

2 830

3 330

Die Stadt Elberfeld ist mit Wirkung vom 1. Oktober
in die Ortsklasse 2. versetzt und der Wohnungsgeldzuschußdannt von ^0 ^ll.
auf 630 Ml. erhöht worden, daher 920 Mt. Mehrbedarf.

Der Minderbedarf ist auf die Verfetzung emes Lehrers und emer hehrerm
die das Höchstgehaltbezogen,zurückzuführen.

Die Schuldienerlöhne find festgesetztauf 1000 Ml., steigend alle 2 Jahre um 50 Ml.
bis zum Hochstbetragevon 1200 MI.

19'
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Titel. M,

III.

Ausgabe.

Sächlicheund sonstigeAusgaben.
Für Beköstigung ..........

Für Bekleidung,Ferienreisenund Schulbücher

Für Haus- und Schulgeräteund Unterrichtsmittel

Für Heizung,Beleuchtungund Reinigung

5 Für Kranken-und Arztkosten, Zahnpflege

Für Unterhaltung der Gebäude

7 l Für Reisen der Lehrer...........
(Zu verwenden mit Bewilligungdes Landeshauptmanns.)

Netrag
für das

Uechnungs
jähr 1915.

28 000

7 000

Zu übertragen

1000

2 000

750

1100

300

40150

Betrag
für das

Kechnungs'
tchr 1!N4'

27 650

7 600^

60t)

2 000

750<

1100

300

> 400001

Taubstummenanstaltzu Elberfeld.
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Mithin jetzt

mehr

350

400

750

weniger

600

600

Hemerlmngen.

Vs find zu zahlenfür 7? (76) Zöglinge mit je 303 Pflegetagentäglich 1,20 Mk., mithin
für das Jahr ^ 27 997,20Ml,, rund 28 000 Mk.

Nachdem Schulpflichtgesetzhat der Provinzialverbanbdie gefamtenKosten für Be¬
kleidung, Ferienreisenund Schulbücherzu tragen für die von ihm in Pflege ge¬
nommenenZöglinge. Es ist mit einen« Durchschnittsbetragevon etwa 100 Mark
gerechnet.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1912 -- 2372,02Ml.
.. „ „" 1913 -- 3520,62 „

Die Ausgabedes Rechnungsjahres1914 rechtfertigtdie Ermäßigungdes
Betragesum 600 Mt.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1911
1912

„ „ „ 1913

. 768,48 Mt.

. 491.68 „

. 1157,24 „
zufammen2417,40 Ml.

oder durchschnittlich805,80 Mt.
Der Mehrbetragist zur Anfchaffung von Schülerpultenbestimmt;künftig

fortfallend.
1732,82Ml.
1764.80 „
2434,38 ,.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1911

zusammen5932,—Mtl
oder durchschnittlich1977,83Ml.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1911 . 379,61 Ml.
„ „ .. 1912 . . 283.43 .,
" " " 19^ . . 807.4? „

zufammen 1420,51Mt.
oder durchschnittlich473.50 Mk.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1911 . . 809,41 Mk.
„ „ „ 1912 . . 905.81 „
" " " 1912 ' - 566,8l ..

zusammen2282,03Mk.
oder durchschnittlich760,68 Mk.

Ausgabe für das Rechnungsjahr1911 . . —,— Ml,
...... „ 1912. . 340,— „

zusammen 475,— Mt.
oder durchschnittlich158,33Mk.
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Titel.

III.

I.
II.

III.

Nr. Ausgabe.
Netrag
für das

zlechnungs-
jähr 1815.

Uebertrag
Für sonstige Ausgabenund zur Abrundung

Summe Titel III.

Wiederholung.
Besoldungen . . . ..............
Andere persönliche Ausgaben . .........
Sächlicheund sonstige Ausgaben .........

Summe der Ausgabe

Die Einnahmebeträgt
Ausgleich.

40150
2 51?

42 66?

39112
1270

42 66?
83 050

83 050

l.0
l>0.

l>0

5>!»

Betrog
für dos

Utchmings-
ichr M

40 000
2 51?

42 51?

42 442
1220

42 51?
86 180

86180

l,!>

Taubstummenanstaltzu Elberfeld.
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Mithin jetzt

mehr

750

750

150

weniger

600

600

3 330

Gemerkungen.

Es sind erforderlich für:
»,. Feuerversicherung ............... 56,97 Ml.
d. Wasserzins .................. 118,02 „
e. Porto................... 65,— „
ä. Gemeindesteuern ................ 181,20 „
e. Erheiterung, Baden, Weihnachtsbescherungder Zöglinge. . . 350,— „
l. Zinsen der Theodor Dietze-Stiftung zur Weihnachtsbescherung

der Zöglinge (vergl. Titel II Bem. 1 der Einnahme) . . . 118,50 „
ß. Abhaltung des sonntäglichen Gottesdienstes für entlassene Zog»

linge und Erwachsene .............. 200,— „
b. Fernsprechgebühren ............... 150,— „
i. Fortbildungsschule für Entlassene (vergl. Titel II Nem. 2 der

Einnahme) .................. 300,— „
K, Handsertigleitsunterricht.............. 180,— „
I. Sonstige Ausgaben............... 797,81 „

zusammen 2b1?,5U Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1911 . . . 1247,12 Ml.
„ „ „ 1912. . . 1597,- „

1913 . . . 1627,42 „
zusammen 4471,54 Ml.

oder durchschnittlich1490.51 Ml.

3130
3130





Anlage VII, N.

Haushaltsplan der Provinzial-Taubstummenanstalt
zu Essen.

Haushaltsplan
der

Provinzial-Taubstummenanstaltzu Essen

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1915 bis 31. März 1916.
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Titel.

II.

III.

II.

Nr Ginnahme.

Wegegeld

Sonstige Einnahmen

Zuschußaus der Wilhelm-Augusta-Stiftung

Zuschußaus Provinzialmitteln
Summe der Einnahme

Ansgabe.

Besoldungen.
Für den Direktor Gehalt............

Außerdemfreie Wohnung,Heizung und Beleuchtung,ruhe¬
gehaltsberechtigtzum Betrage von 925 M.

Für 14 (12) üehrpersonenGehälter und Wohnungsgeldzuschuß
(630 M.)................
(Der Wohnungsgeldzuschußwird erst nach der endgültigen Anstellung

der Taubstummenlehrer und -Lehrerinnen gezahlt.)
Summe Titel I.

Andere persönlicheAusgaben.
Für den Direktor Entschädigungfür Bureaukosten....
Für den katholischenReligionsunterricht .......
Für den evangelischenReligionsunterricht.......
Für den SchuldienerLohn ...........

Derselbe erhält außerdem freie Wohnung, Heizung und
Beleuchtung.

Summe Titel II.

Betrag
sür das

Uechnungs-
jchr 1915.

14 400

10

4 565

66 085
86 060

5 500

50 770

56 270

70
200
250

1141

1661
l-

^<

:«

Betrag
für das

jähr 1ZU

14 400

10

6 990

50 440
71840

5 200

38 685

43 88b

?0
200
250

1100

1620

Taubstummenanstaltzu Essen.
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Mithin jetzt

>»ehr

>^___g

^5645
15645

we Niger

2 425

2 425

300

12085

41

3

DemerKungen.

Soweit das Pflegegeld nicht von den Angehörigen getragen wird, wirb es von den
Kreise,: und Ortsarmenuerbänden gezahlt. ^, ., . ^__»^

Es sind für 39 (39) Zöglinge je 400 Mi. emgesetzt. Für 3 landarme Zog.
linge wird kein Pflegegeld erhoben.

Siehe die Ausgabe bei Titel I Nr. 2 des Haushaltsplans über die Verwendung
der Wilhelm-Augusta-Stiftung.

Die Bildung von zwei neuen Klassen erfordert die Einstellung zweier neuer Lehrer¬
stellen.

Der Religionsunterricht wird von dem Pfarrer Barthold erteilt.
Der Lohn ist auf 1000 Mk„ steigend alle zwei Jahre um 50 M. bis zum Höchstbetrage

von 1200 Ml. festgesetzt.Der Schuldiener erhalt am 1. Juni 1915 eine Zulage.
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Titel.

III.

Nr. Ausgabe.

Sächlicheund sonstige Ausgaben.
Für Beköstigung..........

Netrag
für das

Aechnungs-
iaht 1915.

2 l Für Bekleidung,Ferienreisenund Schulbücher

Für Haus- und Schulgerätcund Unterrichtsmittel .

Für Heizung,Beleuchtungund Reinigung ....

Für Kranken-und Arztkosten,Zahnpflege ....

Für Unterhaltung der Gebäude........

Für Reisen der Lehrer ...........
(Zu verwenden mit Bewilligung des Landeshauptmanns.)

Zu übertragen

17 270

3 000

600

1500

600

1400

300

24 670

Betrag
fiir das

iaül 1!»U'

Mithin jetzt

16 M

3?oc»

600

1500

600

mehr

1090

IM

300

23 9M

weniger

300

700

Oemerlmngen.

700

Gs sind zu zahlen:
»,) für etwa 42 (39) Zöglinge 363.60 M. für den Kopf und das

Jahr (303 Tage zu 1,20 Ml.) ^......... 15 271,20 Ml,
d) für 22 Kinder Mittagstifch und freie Fahrt rund . . . , 2 000,— „

zusammen 17 271,20 Ml.
rund 17 270— Mk.

Nach dem Schulvflichtgesetzhat der Provinzialverband die gesamtenKostenfür Bekleidung,
Ferienreisen und Schulbücher zu tragen für Zöglinge, die von ihm in Pflege
genommenfind. Es ist mit einemDurchschnittsbetragevon etwa 100 Ml. gerechnet.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1912 ^- 1475,82 MI.
,; „ „ „ 1913 - 1457.81 „

Die Ausgabe für das Rechnungsjahr 1914 rechtfertigt die Ermäßigung des
jetzigen Etatsansatzes um 700 Mt.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1911. . 720,28 Ml.
„ „ „ 1912. . 695,82 „

„ „ .. .. 1913, .^45^9?^
zusammen 1962,0? Ml,

oder durchschnittlich654,02 Ml.
Ausgabe für das Rechnungsjahr 1911. . 1320,06 Ml.

........ 1912. . 1509.59 ..

., » « .. 1"2. . 2089.65 ..
zusammen 4919,30 M!.

oder durchschnittlich1639,7? Ml.

269.90 Ml.
293,5? „
466,56 „

1030.03 Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1911. .

„ „ „ „ 1913. .
zusammen

oder durchschnittlich343,34 Ml.
Die Ausgabe für das Rechnungsjahr 1914 rechtfertigt die Beibehaltung des

Etatsanfatzes.
Ausgabe für das Rechnungsjahr 1911 . . 1776,44 Ml.

.. „ .. „ 1912 . . 1571.68 „

...... „ 1913. . 1185,85 „
zusammen 4534,1? Mt.

oder durchschnittlich1511,39 Mk. Der Mehrbetrag ist zur Anschaffungvon Oefen
bestimmt; künftig fortfallend.

147.90 Mt.
572.- ..
263.21 „

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1911
„ >, ,, ,, 1912
...... .. 1913

zusammen
oder durchschnittlich327,70 Ml.

983,11 Ml.
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Titel. Nr

III.

t
!!.

III.

Ausgabe.

Uebcrtrag
Für sonstige Ausgabenund zur Nbrundung

Summe Titel III.

Wiederholung.
Besoldungen ........
Andere persönliche Ausgaben . . .
Sächlicheund sonstige Ausgaben

Summe der Ausgabe
Die Einnahmebeträgt

Ausgleich.

Betrag
für das

Uechmmgs-
jülir 1U15.

24 670

2 458

27128

56 270

1661

27128

85 060

85 060

i'.7

«'.7

Betrag
für das

Uechimngs'
jähr 19U'

23 980

2 355

26 335

43 885

1620

26 335

71840

71840

Taubstummenanst alt zu Essen.
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Mithin jetzt

DemerKungen.

Es sind erforderlich für:
») Gemeindesteuern ................ 405,82 Ml.
d) Feuerversicherung................ 50,98
e) Wasferzins .................. 80,—
ä) Porto................... 60,—
s) Erheiterung und Weihnachsbescherungder Zöglinge .... 420,—
f) Fortbildungsschule ............... 180,—
^) Schwimmunterricht............... 150,—
!i) Fernsprechgebühren ............... 150,—
i) Handfertigkeitsunterricht............. 180,—

K) Sonstige Ausgaben............... 761,87
zusammen 2458,67 M

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1911 . . 115,09 Mt.
„ „ „ 1912 , . 886,15 „
„ „ „ 191ii . . 2138,80 .,

zusammen 6140.04 Ml.
oder durchschnittlich2046,68 Ml.

Der Mehrbedarf ist infolge Erhöhung der Gemeindesteuernerforderlich.





Anlage VII, ?.

Haushaltsplan der Provinzial-Taubstummenanstalt
zu Euskirchen.

Haushaltsplan
der

ProvinMl-TanMumwemnstaU zu Euskirchen

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1915 bis 31. März 1916.
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Titel,

I,
II.

III.

I.

II

Nr Einnahme.

Pflegegeld ................
Sonstige Einnahmen .............
Zuschußaus Provinzialmitteln ..........

Summe der Einnahme

Ausgabe.

Besoldungen.
Für den Direktor Gehalt............

Außerdemfreie Wohnung,Heizungund Beleuchtung,ruhe¬
gehaltsberechtigtzum Betrage von 925 Ml.

Für 11 (10) LehrpersonenGehälterund Wohnungsgeldzuschuß
(450 M.)................
(Der Wohnungsgeldzuschußwird erst nach der endgültigen Anstellung

der Lehrpersonen gezahlt.)
Summe Titel I.

Andere persönlicheAusgaben.
Für den Direktor Entschädigungfür Bureaukosten....
Für den Direktor und 6 LehrerZulagen für den Unterricht

der schwachbegllbtenTaubstummen ........

Für den AnstaltsgeistlicheuVergütung für Erteilung des
Religionsunterrichtesund Abhaltung des Gottesdienstesin
der Anstalt ...............

Für das DienstpersonalLohn ..........

Betrag
für das

Wcchnunns-
jähr 1915.

38 400

10

63 590

102 000

Betrag
für das

Pechnunge-
Mr Mö

36 400
10

64 990

101 400

5 200

32 950

38150

Zu übertragen

120

2 100

800

2 380

5 400 —

4900

33 000

37 900

?0

3 000

300

1780

"M

Taubstummenanstaltzu G uskirchen.
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Mithin jetzt

2000

weniger

1400

300

50

°50

HemerKungen.

Soweit das Wegegeld nicht von den Angehörigen gezahlt wird, wird es von den
Kreisen und Ortsarmenuerbänden getragen.

Es sind für 96 (91) Zöglinge je 400 M. eingefetzt. Für 3 landarme Zög¬
linge wird kein Pflegegeld erhoben.

50

500

600

900

900

Die große Schülerzahl erfordert die Einstellung einer weiteren Lehrerinnenstelle. Der
Minderbedarf ist auf die Versetzungeines Lehrers zurückzuführen,der das Höchst¬
gehalt bezog.

Mehrbetrag infolge Vermehrung der Nureaugeschäftein der neuen Anstalt.

Die persönlichen Zulagen betragen für den Direktor und die Lehrer 300 Ml. Die
Zulagen kommen künftig in Fortfall und weiden nur noch den Lehrern, die sie
früher fchon bezogenhaben, für die Dauer ihrer Beschäftigungin Euslirchen gewährt.
Eine Lehrerin die die perfönlicheZulage fchon früher gehabt hätte, ist in Eus¬
lirchen nicht vorhanden,

Mehrbetrag infolge Erhöhung der seitherigen Vergütung.

Es sind erforderlich für:
1. den Schuldiener ........... 1000,— Ml.
2. den Heizer und Gärtner........ 760,— „
3. den Hilfsheizer........... 600— „

zusammen 2880,— Mt.
Die Schuldienerlöhne sind festgefetztauf 1000 Ml., steigend alle 2 Jahre um

50 Ml. bis zum tzöchstbetragevon 1200 Mt. Nebenher wird freie Wohnung,
Licht und Brand gewährt.

Heizer und Hilfsheizer erhalten freie Wohnung und Beköstigung in der
Anstalt; sie haben gleichzeitigfür die Gartenanlagen mitzusorgen. Der Betrag
für den Hilfsheizer ist neu eingesetzt.
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Titel.

lt.

Nr,

III.

Ausgabe.

Uebertrag
Für den Anstaltsarzt Vergütung

Für Vergütung an die Ordensgenossenschaftfür die Wirt¬
schaftsführung...............

Summe Titel II.

Sächlicheund sonstige Ausgaben.
Für BelustigungeinschließlichTischwäsche,Lagerungund Rei¬

nigung .................

Betrag
für das

Ztechnungs-
johl 1915.

Netrag
siir das

Uechnungs'
jähr I»U>

Mithin jetzt

^ i >

5 400
400

1800
7 600

29 000

2 Für Bekleidung,Ferienreiseuund Schulbücher

Für Wirtschllfts-,Haus- und Schulgeräte und Unterrichts¬
mittel .................

Für Heizung,Beleuchtungund Reinigung

Für Kranken-und Arztkosten,Zahnpflege

Zu übertragen

9 200

2 000

11000

5150

1500
6 650

28 000

1150
400

weniger

900

1000

9 200

900

52100

2 000

11000

900

51 IM

Bemerkungen.

Die regelmäßigen jährlichen Untersuchungen der Zöglinge und deren ärztliche Beauf¬
sichtigung sind dem pratt. Arzte Dr, Schönenborn zu Euskirchen zu einem Jahres«
pauschalste von 400 Mk. vertraglich übertragen worden.

Die Wirtschaftsführung und die Pflege der Zöglinge in Euskirchen ist barmherzigen
Schwestern aus der Genossenschaftder Cellitinnen aus dem Mutterhause zu Düren
übertragen. Für jede Schwester wird eine jährliche Vergütung von 150 Mk.
gezahlt. Es sind (12) 10 Schwestern erforderlich.

Nach dem mit der Genossenschaftder Cellitinnen abgefchlossenenVertrag sind für jeden
Tag und Kopf der Zöglinge und Schwestern 1,10 Mk. zu vergüte», wofür die
SchwesternBeköstigung,die Beschaffung,Reinigung und Unterhaltung der Kleidung
der Zöglinge, sowie die Verwaltung der für das Internat erforderlichen Wäsche
und die Unterhaltung des Internatmobiliars, soweit es sich bei Wäsche und
Inventar nicht um Neuanschaffungen handelt, und ferner die Beköstigungund
Entlohnung des zum Wirtfchaftsbetrieb etwa erforderlichen Dienstpersonals zu
leisten haben. Für 99 (94) Zöglinge und 12(10) Schwestern, 1,10 Ml. für den Kopf
uud Tag, für das Jahr (303 Tage für Zöglinge und 365 Tage für Schwestern)
— 3? 814,70 Mk. Da die Ersparnisse dem Provinzialuerband zustießen, ist anzu¬
nehmen, daß der eingesetzteBetrag ausreicht.

Es sind 5 Zöglinge und 2 Schwestern mehr vorgesehen.
Ausgabe für das 'Rechnungsjahr 1911 . . . 18543,54 Ml.

„ „ „ 1912 . . . 20009,08 ,.
„ „ „ 1913 . . . 21004.09 „

oder durchschnittlich19 852,24 Ml.
zusammen 59556,71 Mk.

Nach dem Schulvflichtgefetzhat der Prouinzialverband die gesamteil Kosten für Be¬
kleidung, Ferienreisen und Schulbücher zu trage!» für die von ihm in Pflege ge¬
nommenen Zöglinge. Es ist mit einem Durchschnittsbetrage von etwa 100 Mk.
gerechnet.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1912 -- 3343,09 Ml.
„ „ „ 1913 ^- 5060,51 „

Die Ausgabe im Rechnungsjahre 1914 rechtfertigt die Beibehaltung des
Gtatsllnsatzes.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1911 . . , 1493,09 Mk.
„ „ „ 1912 .. . 782,56 „
„ „ „ 1913 . . . 6«,34 „

zusammen 2936,99 Ntk.
oder durchschnittlich979,— Ml. Die Durchschnittszahlenbeziehen sich noch

auf die alte Anstalt in Huttrop.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1911 . . . 3351,69 Ml.
„ „ „ 1912 .. . 3446,56 „

...... „ 1913 . . . 3648, 22 „
zusammen 10446,47 Ml.

oder durchschnittlich3815,49 Mk. Die Durchschnittszahlenbeziehen sich noch
auf die alte Anstalt in Huttrop.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1911 . . . 382,83 Mk.
........ 1912 . . . 582,33 „

1913 . . . 669.31 „

oder durchfchnittlich544,82 Mt.
zusammen 1634,47Ml.
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Titel.

III,

^ Ausgabe.

i,
n.

m.

Uebertrag
Für Unterhaltungder Gebäude und des Gartens

Für Reisen der Lehrer ...........
(Zu verwendenmit Bewilligungdes Landeshauptmanns.)

Für sonstige Ausgabenund zur Abrundung
Summe Titel III.

Wiederholung.
Besoldungen ................
Anderepersönliche Ausgaben ...........
Sächlicheund sonstige Ausgaben .........

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

Netrag
für das

Pechnungs
j»!,i 1915.

52100
1500

300

2 350
56 250

38150
7 600

56 250
102 000

102 000

Betrag
für das

Uechnun««'
jähr 1»U>

51100

1500

300

3 950

56 850

37 900

6 650

56 850!

101400

101400

Taubstummenanstaltzu Euskirchen.
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Mithin jetzt

mehr

1000

1000,'-

weniger

1600
1600

^

250
950

1200

600
600

600

600
600

Hemerlmngen.

Ausgabefür das Rechnungsjahr191 l
., „ ., 1^12

1913

«34,24 Ml.
771,43 „

2160.93 „
zusammen 3266,60Ml.

oder durchschnittlich1088,8?Ml. Die Durchschnittszahlenbeziehen sich noch auf
die alte Anstalt in Huttrop.

. . 200,— Ml.

. . 407.— „
. . 394,80 „

Ausgabefür das Rechnungsjahr1911
.. ...... 1912

.. .. ,. 1913
zusammen 1001,30Ml.

Es sind erforderlich für- °d« durchschnittlich333.77 Ml.
»,) Feuerversicherung............... 100,—Ml,
l>) Gemeindesteuern und Wnsserzins.......... 150,—
«) Erheiterungund Weihnacktsbescherungder Zöglinge .... 400,—
<i) Porto .........'......... 60,—
«) Invaliden- und Krantenuersicherungsbeiträge...... 120,—
H Fernsprechgebühren .............. 200,—
3) tzandfertigleitsunterricht............ 180,—
b) SonstigeAusgaben ............. 1140,—

zusammen 2350,—Ml.
Ausgabesür das Rechnungsjahr1911 1512.20M.

„ „ „ 1912 1188.56 ,.
., „ „ 1913 12 89.56 „

zusammen 3990,32Ml.
ober durchschnittlich1330,11Ml.





Anlage VII, N.

Haushaltsplan der Provinzml-Taubstummenanstalt
zu Kempen.

Haushaltsplan
der

ProvinMl-TaubftummenanstaltM Kempen

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1915 bis 31. März 1916.
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Titel. Nr.

1,

II.

III.

I,

II.

Ginnahme.

Pflegegeld

Sonstige Einnahmen

Zuschußaus Provinzialmitteln
Summe der Einnahme

Betrag
für das

Uechnungs-
johl 1915.

Betrog
für das

WlyNUNgS-
fahr l!»^'

^

33 200

70

47 030
80300

Ausgabe.

Besoldungen.
Für den Direktor Gehalt ...........

Außerdemfreie Wohnung, Heizungund Beleuchtung,ruhc-
gehaltsberechtigtzum Betrage von 925 Ml.

Für 10 (10) Lehrpersonen Gehälter und Wohnungsgeldzuschuß
(450 Mk.)................

(Der Wohnungsgeldzuschußwird erst nach der endgültigen Anstellung
der Lehrpersonen gezahlt.)

Summe Titel I.

Andere persönlicheAusgaben.
Für den Direktor Entschädigungfür Bureaukosten ....
Für die SchuldienerinLohn ...........

Dieselbe erhält außerdem freie Wohnung, Heizung und
Beleuchtung.

Summe Titel II.

5 200

33 362

3« 562

70
600

670

!>0

5,0

34 000

70

45 930
80 000

4 900

32 750

37 650

70
600

"670

Taubstummenanstaltzu Kempen.
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Mithin jetzt

mehr

^00
N00

300-

300

612

°912

5><>

N0

weniger
Bemerkungen.

800

800

Soweit das Pflegegeld nicht von den Angehörigen getragen wird, wird es von den
Kreisen und Ortsarmeiwerbänden gezahlt.

Es sind für 83 (85) Zöglinge je 400 Ml. eingesetzt. Für 3 landarme
Zöglinge wird kein Pflegegeld gezahlt.

t. Zinsen der Kirfel-Stiftung zur UnterstützungentlassenerZöglinge von
1000 Gulden 4 "/» Oesterr. Staatsschuldverschreibung (Kurswert
1700 Mk.) . . ....... . .....^ s?.8() Ml.

2. Sonstige Einnahmen................
zusammen 70,— Ml.
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Titel,

III,

Nr.! Ausgabe.

Sächlicheund sonstigeAusgaben.
Für Beköstigung..........

Für Bekleidung,Fcricnreisenund Schulbücher

Betrag
für das

Mechmmgs-
jähr 1915.

Netrag
für das

Nechmulge-
i»hr 1U14'

Für Haus» und Schulgerateund Unterrichtsmittel. .

Für Heizung,Beleuchtungund Reinigung ....

Für Kranken-und Arztkosten, Zahnpflege.....

Für Unterhaltungder Gebäude ........

Für Reisen der Lehrer ............
(Zu verwenden mit Genehmigung des Landeshauptmanns.)

Zu übertragen

26 060

«000

600

2 600

«00

1100

300

39 460l

26 660

!000

600

2 600

«00

1100

300

40060

Taubstummenanstaltzu Kempen.
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Mithin jetzt

mehr weniger
Bemerkungen.

600

600

Es sind zu zahlen für etwa 86 (88) Zöglinge 303 M. für Kopf und Jahr (303 Tage
zu 1 Ml.) -- 26 058 Mt., rund 26 060 Mk.

Nach dem Schulvflichtgesetzhat der Provinzialvelband die gesamtenKosten für Bekleidung,
Ferienleisen und Schulbücher zu tragen für die uon ihm in Pflege genommenen
Zöglinge. Es ist mit einem Durchschnittsbetrage uon etwa 100 Ml. gerechnet.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1912 - 4180,28 Ml.
„ „ „ 1913 - 5874,52 „

Die Ausgabe des Rechnungsjahres 1914 rechtfertigt die Beibehaltung des
seitherigen Betrags.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1911 . . 1264,08 Ml.
„ „ „ 1912 . . 1741,05 „
" " " 1913 . . 935,l 5 „

zusammen 3940.28 Mt.
oder durchschnittlich1313,43 M.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1911 . 1754,85 Mt.
„ „ „ 1912 . 2644,58 „

„ „ „ .. 1913 . 2173.06 „
zufammen 6772.49 Ml.

oder durchfchnittlich2257,50 Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1911 . . 339,65 M.
1912 . . 91,08 „
1913 . . 1440 ,02 „
zufammen 1870,75 Ml.

oder durchfchnittlich623,58 Ml.
Ausgabe für das Rechnungsjahr 1911 . 1332,49 Ml.

1912 . 1450.— „
1913 -^2855.36^

zufammen 5637,85 Ml.
oder durchschnittlich1879.28 Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1911 . .
,..... 1912 . .
.. .. « 1913 . .

zusammen
oder durchschnittlich200— Mt.

170.-
230.-
200,-

','!,,

60«,— Ml.
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Titel. Nr. Ausgabe.

m.

i
n.
m.

Uebertmg
Für sonstige Ausgabenund zur Abrundung

Summe Titel III.

Wiederholung.
Besoldungen ................
Anderepersönliche Ausgaben ...........
Sächlicheund sonstigeAusgaben .........

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

Betrag
für das

Uechnungs
jähr 1815.

39 460
1607

4106?

38 562
670

41067
80 300

80 300

50
50

l.0

5»,

Betrag
für das

Kechnungo-
jähr 1914.

Mithin jetzt

»»ehr

40 060
1620

41680

37 650
670

4168«
80 000

80 000

weniger

912 50

600
12

612
50
50

Kemerlmngeu.

Es sind erforderlich für:
!l, Feuerversicherung ................ 41,85 Mk.
!,. Grundsteuer .................. 21,02 „
e. Porto ................... 60,— „
ä, Erheiterung, Weihnachtsbescherung .......... 850,— „
«. Unterstützung entlassener Zöglinge (siehe die Einnahme der

Kirfel-Stiftung unter Titel II) ........... 67,80 „
l. Fernsprechgebühren ............... 110.— „
ß. Handfertigteitsunterricht.............. ^80,— „
b. Sonstige Ausgaben............... 776,88 „

zusammen 1607,50 Mt.
Ausgabe für das Rechnungsjahr 1911 . . . 1078,21 Ml.

„ „ „ 1912 . . . 1524.48 ..
„ „ ., 1913. . . 1219.30 ..

zusammen 3821.99 Ml.
oder durchschnittlich1274,— Ml.





Anlage VII, II,

Haushaltsplan der Provinzial-Taubstummenanstalt
zu Neuwied.

Haushaltsplan
der

Provinzial-Taubstummenanstaltzu Ueuwied
und der damit verbundenen Znstlllt für schwachbegabte Haubstumme

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1915 bis 31. März 1916.

->«»»^<'
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Titel. Nr.

II.

III.

II.

Ginnahme.

Pflegegeld

Sonstige Einnahmen

Zuschußaus Piovinzialmitteln
Summe der Einnahme

Netrag
für das

Uechnungs-
fahr 1915.

^i

51200

110

94 000
145 310

Ansgabe.

Besoldungen. ,
Für den Direktor Gehalt ............

Außerdemfreie Wohnung,Heizungund Beleuchtung,ruhe»
gehaltsberechtigtzum Betrage von 925 Mk.

Für 15 (14) Lehrpersonen Gehälter und Wohnungsgeldzuschuß
(450 Mk.) ...............
(Der Wohnungsgeldzuschußwird den Lehrpersonen nur nach der

endgültigen Anstellung gezahlt.)
Summe Titel I.

Andere persönlicheAusgaben.
Für den DirektorZulage fiir die Leitung und Beaufsichtigung

der Anstalt für fchwachbegabteTaubstumme .....
Für 5 Lehrer Zulagen für den Unterricht an dieserAnstalt

von je 300 Mk ...............

Zu übertragen

6 000

54 200

60 200

600

1500

2100

Betrag
für da«

Uechnung«'
i«!>r 1914.

51 200

260

«8 940
140 400

6 000

51450

57450

600

1500

°2100

Taubstummenanstaltzu Neuwied.
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Mithin jetzt

weniger

150

ZemerKungen.

Soweit das Pflegegeld nicht von den Angehörigen gezahlt wird, wird es von den
Kreisen und den Ortsarmenverbänden getragen.

Es sind für 128 Zöglinge je 400 Mt. eingefetzt. Für 3 landarme Kinder
wird lein Pflegegeld gezahlt.

1. Zinsen der Iubiläumsstiftung — der Provinzialausfchuß hat der Anstalt gelegent»
lich der Feier des 50 jährigen Bestehens aus seinem Dispositionsfonds den Ne¬
trag von 3000 Mk. als Iubiläumsstiftung zur Unterstützung entlassener Zöglinge
überwiesen —:

3000 Mk. Rheinprovinz-Anleihescheinezu 3>/,<Vo
30 „ Barbestand zu 3°/°

Sonstige Einnahmen .....

-^ 105,— Ml.
^ —,W „

4,10 „
zusammen 110,— Ml.

Mit dem Fortbildungsunterricht ist auch der von der Stadt Neuwied dazu
gezahlte Zuschußvon 150 Ml. fortgefallen.

Die große Schülerzahl erfordert die Einstellung einer weiteren Lehrerstelle.

Die Zulagen erhalten zur Zeit die LehrerAlthaus, Seufer, Großmann, Kerstingund Becker.
Die Zulagen kommen künftig in Fortfall; vergl. die Bemerkung zu Titel II

Nr. 2 der Ausgaben im Haushaltsplan der Anstalt in Euskirchen,
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Titel. Nr

II.

Ausgabe.

Uebeltrag
Kosten des Lehrgangs zur Ausbildung von Taubstummen-

lehrern und -Lehrerinnen ...........

III.

Für den Direlwr Entschädigungfür Bureaukosten. . . .
Für den SchuldienerLohn ...........

Derselbe erhält außerdem freie Wohnung, Heizung und
Beleuchtung,

Summe Titel II.

Sächlicheund sonstigeAusgaben.
Für Beköstigung .........

Betrag
für das

Dlechmmgs
jähr 1815.

2100

7 300

150

1100

10 650

52 400

Betrag
für da»

Uechnunge'
jähr M4'

Mithin jetzt

2100

6 362

120
1050

9 632

51400

Für Bekleidung,Ferienreisenund Schulbücher

Für Haus- und Schulgeräteund Unterrichtsmittel. . .

Zu übertragen

12 300

900

65 600

50 937

f>"

30
50

^01?

1000

50

12 300

750

64 450

150

i,U

weniger
Bemerkungen.

An der Anstalt ist ein Lehrgang zur Ausbildung von enangelifchenTaubstummcnlehrern
und -Lehrerinnen eingerichtet;er dauert 2 Jahre. Es nehmen daran teil 4 (6) Lehrer
und 2 (2) Lehrerinnen, Die Lehrer erhalten im erstenJahre 1800 Ml. Vergütung,
im zweiten Jahre eine folche von 1950 Mk., die Lehrerinnen 1400 und
1550 Ml. Während der Dauer des Lehrgangs erhält der Direktor für die
Leitung eine Vergütung von 400 Ml. und ein Lehrer eine solchevon 200 Ml.
Die Kosten sind aus den Ersparnissen des Titels I Nr. 2 (vergl. Gehaltsnach¬
weisung) und dem hierneben vorgesehenenBetrag zu bestreiten.

Mehrbetrag infolge Vermehrung der Vureaugeschafte.

Vergl. Elberfeld Xitel II Nr. 2 der Ausgabe. NächsteZulage am 1. April 1917.

Es sind zu zahlen:
1. für 41 Knaben 1,10 Ml. für den Kopf und für den Tag

an 303 Tagen...............14 665,20 Ml.
2. für 40 Mädchenund 2 Diakonissinnenim OUohllufe1,10Ml.dsgl. 14135,— „
3. ») für das nach dem Beschluß des 45. Provinziallandtages für die

Zdglinge der L-Anstalt — Schwachbefähigte— eingerichtete
Internat auf Grund eines Vertrages mit dem Vorständedes
Frauenvereins zur Pflege von Krankenin Neuwied:für 47 (48)
Knaben und Mädchen 1,50 Ml. für den Kopf und für den
Tag an 303 Tagen........21 361,50 Ml.

b) dazu 4 Diakonissinnen zu je 1,50 Ml. an
365 Tagen...........2 190,— „^23 551,5 0 „

rund 52400,— Ml.
zusammen 52 351,70 Ml.

Nach dem Schulpstichtgesetzhat der Provinzialverband die gesamtenKostenfür die von
ihm in Pflege genommenenZöglinge für Bekleidung,Ferienreisenund Schulbücher
zu tragen. Gs ist schätzungsweisemit einem Durchschnittsbetragevon 100 Ml.
gerechnet.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1912 . . 6662,— Ml,
„ „ .. 1913 . . 9676,48 Ml.

Die Ausgabe im Rechnungsjahre 1914 rechtfertigt die Beibehaltung des
Gtatsansatzes von 12 300 Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1911 .

: : : : !^
zusammen

oder durchschnittlich1667.32 Ml.

1 317,18 Ml.
1319,16 „
2 365,62 „
5 001.96 Ml.

Der bisherige Ansatzreicht nicht mehr aus.
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Titel.

III.

I,
II.

III.

Nr, Ausgabe.

Uebertrcig
Für Heizung,Beleuchtungund Reinigung ......

Für Kranken-und Arztlosten,Zahnpflege ......

Für Unterhaltungder Gebäude ..........

Für Reisender Lehrer .............
(Zu verwenden mit Bewilligungdes Landeshauptmanns.)

Für sonstige Ausgabenund zur Abrundung ......
Summe Titel III.

Wiederholung.
Besoldungen ................
Anderepersönliche Ausgaben . ..........
Sächlicheund sonstige Ausgaben .........

Summe der Ausgabe
Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

Netrag
für das

Ktchmmgs-
jähr 1815.

65 600

3 700

1200

1200

300

2 460

74 460

60 200

10 650

74 460

145 310

145310

Betrag
für das

Vechnung»'
tchr 1914.

64 450

3 700

1200

1200

300

2 46?

73 31?

57 450
9 632

73 31?

140 400

140 400

50
50

50
50

Taubstummenanstaltzu Neuwied.
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Mithin jetzt

Mehr

1150

weniger
Oemerlmngen.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1911> . 3 111,29Ml.
„ „ „ 1912 . 3 659,42 „
„ „ „ 1913 . 3 606,78 „

zusammen 10 377,49 Ml.
oder durchschnittlich3459,16Ml.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1911 . . 311,73 Ml.
., „ „ 1912 . . 60,— „
.. „ „ 1913 . . 2252,74 „

zusammen2624,4?Ml.
oder durchfchnittlich874.82 Ml. Die Ausgabe im Jahre 1914 rechtfertigt
Beibehaltungdes bisherigenEtatsbetrages.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1911 . . 1595,12M.
,< „ „ 1912 . . 1616,45 „
„ „ „ 1913 . . 1941,0? „

zusammen5152,64Ml.
oder durchschnittlich1717,55Mt.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1911 . . 77,76 Ml.
„ „ „ 1912 . . 650.-^ „
„ ,. „ 1913 . . 347.76 „

zusammen 1075,52Ml.
oder durchschnittlich358,51 Ml.

OZ sind erforderlich für:
») Feuerversicherung................ 62,—
b) Wasserzins.................. 180,-
0) Gemeindesteuern................ 173,11
ä) Porto .................... 150,—
e) Baden und Erheiterungder Zöglinge ......... 500,—
y Fernsprechanschluß................ 120,—
ss) UnterstützungentlassenerZöglingeaus der Iubilaumsstiftung

(siehe die Einnahmeunter Titel II Bem. 1) ...... 105,90
Ii) Für Abhaltungdes Gottesdienstes .......... 100.—
i) Turnhallenreinigung............... 100,—
K) Handfertigleitsunterricht ............. 180,—
1) SonstigeAusgaben ..............-^88^,

zusammen2460,—
Ausgabefür das Rechnungsjahr1911 . . . . 1532,40Ml.

„ „ „ 1912 ... . 2212,68 ,.
...... „ 1913 .... 1981,50 „

zusammen 5726,58Ml.
oder durchschnittlich1908,86Ml.

die

Ml.

Ml.





Anlage VII. 5.

Haushaltsplan der Provinzial'Taubstummenanstalt
zu Trier.

Haushaltsplan
der

Provinsial-TaubstummenanstaUzu Trier

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1915 bis 31. März 1916.
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Titel. Nr.

I.

II.

III.

!

II.

Einnahme.

Pflegegeld

Sonstige Einnahmen

Zuschußaus Provinzialmitteln
Summe der Einnahme

Ausgabe.

Besoldungen.
Für den Direktor Gehalt............

Außerdemfreie Wohnung, Heizungund Beleuchtung,ruhe»
gehaltsbercchtigtzum Betrage von 925 M.

Für 10 (10) ÜehrucisonenGehälter und Wohnungsgcldzuschuß
(520 Ml.)................
(Der Wohnungsgeldzuschußwird nur an di«. endgültigangestellten

Lehrpersonen gezahlt.)
Summe Titel I.

Andere persönlicheAusgaben.
Für den Direktor Entschädigungfür Bureaukosten

Netrag
für das

Uechnungs-
jähr 1iN5.

40 800

497

53 743

95 040

6 000

39 020

45 020

70

Betrag
für das

Utchnungs'
jnhr M

40 800

49?

52 443
93 740

5 800

381?0

43 970

70

Taub stummenanstaltzu Trier .
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Mithin jetzt

Mehr

200

weniger
Oemerlmngen.

Soweit das Pflegegeld nicht von den Angehörigengetragenwird, wird es von den
Kreisen und den Ortsarmenverbändengezahlt.

Es sind für 102 (102)Zöglingeje 400 Ml. eingesetzt.Für 3 landarme
Zöglingewird lein Pflegegeld gezahlt.

Die Zahl der Schulgängerist größergeworden.

1. Zinsen der W. H. Cüvpers-Stiftungzur Unterstützungentlassener
Zöglinge:

5400 Mk. Rheinprouinz-Anleiheschemezu 3»,',°/« ....-- 180,— Ml.
2200 „ „ „ „ 3^7» ....-- ??.- „
400 „ Nheinvrovinz-Anleihescheinezu 4°/o .....— 16,— „
2,70 „ Barbestandzu 3 °/° .......... --^ —,0? „

--- 273,0? Ml.
(Vergl. Titel III Nr. 8 Nem.i der Ausgabe.)

2. Zinsen des Stiftungsfondsfür die Weihnachtsbefcherungder Zöglinge:
500 Mk. zu 4°/° ^ 20,— Ml.
100 „ „ 3"/» -- 3—............-- 23,- Ml.

3. Beitrag der Stadt Trier zu den Koste»des Forlbildungs-

Unterrichts ^ Ml................^ 200,- „
4. Außerdemzufällige Einnahmen ...........^ —.23 „

zusammen 497,— Ml.

24'
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Titel.

III.

Nr. Ausgabe.

Sächlicheund sonstige Ausgaben.
Für Beköstigung ..........

Für Bekleidung,Ferienreisenund Schulbücher

Für Haus- und Schulgeräteund Unterrichtsmittel

Für Heizung,Beleuchtungund Reinigung ....

Für Kranken« und Arztkosten, Zahnpflege ....

Für Unterhaltungder Gebäude........

Für Reisen der Lehrer ..........
(Zu verwenden mit Genehmigung de« Landeshauptmanns,)

Zu übertragen

Betrag
für das

Kechnung«-
jähr 1915.

31800

10 500

600

1400

1000

1000

300

46 600

Betrag
für das

Vechnunge-
tahr M4>

31800

10 500

600

1400

1000

1000

300

46 600

Taubst ummenanstaltzu Trier.
189

Mithin jetzt

weniger
ßemerlmngen.

Es sind zu zahlen für etwa 105 (105) Zöglinge1,— Mt. für den Kopf und Tag auf 303
Tage -^ 31 815 W. oder rund 31800 Ml. Die Zöglingesind im Helenenhause,
das von barmherzigenSchwesterndes heiligen Borromäus geleitet wird
untergebracht.

Die Zahl der Schulgängerist grüßergeworden.
Nachdem Schulpflichtgesetzhat der Provinzialverbanddie gesamtenKostenfür Ne°

lleidung,Ferienreifenund Schulbücher zu tragen für die von ihm in Pflege ge¬
nommenen Zöglinge. Ks ist mit einem Durchschnittsbetragevon etwa 1UN Ml.
gerechnet.

Ausgabefür da« Rechnungsjahr1912 -- 2816,30Ml.
„ „ „ 1913 - 6719,86 „

Die Ausgabedes Rechnungsjahres1914 rechtfertigt den angefetztenEtats»
betrag.

Ausgabefür das Rechnungsjahr191! . . 1065,87Ml.
.. „ „ 1912 , . 410.64 „
„ „ „ 1913 . . 11 56,66 „

zusammen2635,1? Ml.
oder durchschnittlich878,39 Ml.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1911 . . 1179,05Ml.
„ „ „ 1912 . . 1313,51 ..
„ „ „ 1913 . . 1604,10 „

zusammen4096,66Ml.
ober durchschnittlich1365,56 Ml.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1911 . . 821,87 Ml.
...... 1912 . . 344.15 ..
„ ., „ 1913 . . 1140,74 „

zusammen1806,76Ml.
oder durchschnittlich602,25 Ml.

Ausgabefür das Rechnungsjahr 1911 . . 967,37 Ml.
„ .. „ 1912 . . 876.60 „
„ .. „ 1913 . . 999.65 „

zusammen2843,82Ml.
oder durchschnittlich947,94Ml.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1911 . . 265,— Ml.
„ ., .. 1912 . . 203,- „
« " " 12IL . . 268.10 „

zusammen 736,10 Ml.
ober durchschnittlich245,37 Ml.
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Titel. Nr Ausgabe.

in.

i.
n.
m.

Betrag
für das

Uechlmngs
j»!,r 1915.

^i

Für sonstige Ausgaben und zur Abrundung
Uebertiag

Summe Titel III.

Wiederholung.
Besoldungen ................
Anderepersönliche Ausgaben ...........
Sächlicheund sonstige Ausgaben .........

Summe der Ausgabe
Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

46 600
3 350

49 950

45 020
70

49 950
95 040
95 040

Betrag
für das

Dech»««^
j<chrI»"'

Mithin jetzt

46 600
3100

49 700

43 9?0
70

49700
93?40
93 740

1050

^250
1300
1300

wemger
ZeiuerKungen.

Es sind erforderlich für:
».. Feuerversicherung................ 54,60 Ml.
d. Wasserzins.................. 104,6« „
e. Gemeindesteuern ................ 455,96 „
ä. Porto................... 60,— „
«, Erheiterung, Baden, einschließlichder Zinsen aus Stiftungsfonds

für die Weihnachtsbescherungder Zöglinge (siehe die Einnahme
unter Titel II, Anmerkung 2)........... 400,— „

f. Fortbildungsschule für Knaben und Mädchen...... 400,— „
L. Abhaltung des sonntäglichenGottesdienstes für Entlassene und

die zwei Oberllassen ............... 240,— „
u. Benutzung der Kapelle des Helenenstifts für den fonntäglichen

Gottesdienst ................. 100,— „
i. Unterstützung entlassener Zöglinge aus der W. H. Cüvpers-

stiftung (siehe die Einnahme unter Titel II, Anmerkung I) . 27^/'? „
K. Fernsprechgebühren ............... 80,— „
I. Für Lieferung des Taubstummenführers an entlasseneZöglinge 150.— „

m, Handfertigkeitsunterricht............. 180,— „
n. Hllushaltungsunterricht.............. 200,— „
o. Sonstige Ausgaben............... 651,57__^

zufammen 3350,— Mk.
Ausgabe für das Rechnungsjahr 1811 . . 2601,76 Ml.

........ 1912 . . 3079.2« ..
„ „ „ 1913 . . 2982,25 „

zusammen 8663,30 Wt.
oder durchschnittlich2887,77 Ml.

Der Mehrbetrag ist zur Durchführung Yes Haushaltungsunterricht« für
Mädchen der oberen Klasse erforderlich.





Anlage VII, 6,

Haushaltsplan über die Verwendung
1. der Wilhelm-Augnsta-Stiftung,
2. des Uiitcrstntzungsfondsder früheren Vereins-Taub-

stummenanstaltzn Cüln,
3. des Beitrages des Vereins zur Beförderungdes Taub¬

stummenunterrichtsund des Wohles der entlassenen
Zöglinge zu Cöln nnd

4. des Unterslützungsfondsfür entlassene Taubstumme,

Haushaltsplan
über

die Verwendung

1. der Wilhelm-Augusta-Wftuug.
2. des Unterstützungsfonds der früheren Pereins-Taub-

stummenanstatt zu Cöln,
3. des Beitrages des Pereins zur Beförderungdes Taub¬

stummenunterrichts und des Wohles der entlassenen Zög¬
linge zu Cöln und

4. des Unterstützungsfonds für entlassene Taubstumme

für das Rechnungsjahr

vom l. April 1915 öis 31. März 1916.

->!,
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Titel. Nr.

I.
II.

III,

IV.

Ginnahme.

Wilhelm-Augusta-Stiftung............
Zinsen des Unterstützungsfondsder früheren Vereins-Taub-

stummenanstciltzu Cöln ...........
Beitrag des Vereins zur Beförderung des Taubstummen¬

unterrichts und des Wohles der entlassenenZöglinge zu
Cöln .................

Zinfen des Unterstützungsfondsfür entlassene Taubstumme .
Summe der Einnahme

Netrag
für das

Uechnungs-
lllhl 1915.

Betrag
für das

zlechnungs'
iahr M4-

50000

1890

9 999 95

1640 05
63 530

50 000

1890

1635
53525

9999 95

weniger

05

Bemerkungen.

Nach dein Beschlußdes 26, RheinischenProvinziallandtags aus der Dotationsrente zu
entnehmen.

Der Kapitalbestand des Unterstützungsfondsbetragt 54000 Ml. Rheinprovinz-Anleihe-
scheinezu 8 >/««/«,die bei der Landesbant hinterlegt sind, -^ 1880 Mt.

Der Verein zur Beförderung des Taubstummenunterrichts zu Cöln hat dem Prouinzial-
verband auf Grund des Uebernahmeuertrags der Anstalt anstatt jährlicher
Zahlung des Beitrags ein Kapital von 285715 M. als Eigentum überwiesen.

An Zinsen ergeben sich aus demselben aus:
285700 Mt. Rheinprouinz-Anleihescheinenzu 3V2°/o . . . ^ 9999,50 Ml.

15 „ Barbestand bei der Landesbank hinterlegt zu 3°/« ^ 0,45 „
zusammen 9999,95 Ml.

Der Unterstützungsfonds besteht aus:
1, der Ueberweisung aus dem Ausstellungsfonbs uon 1880 und

aus ersparten Zinsen ..............1 787,78 Mt.
2, der von Diergardt'schen Stiftung.......... 13 689,45 „
8, dem Legat des Amtsgerichtsschreibers, Kanzleirat Pfitzner

aus Cochem ................ 1750,— „
4. dem Legat der Nentnerin Oppenhoff aus Bonn..... 7 500,— „
5. 300 Ml. Rheinprouinz-Anleihescheinezu 8'/, °/°, angetauft aus

Ersparnissen des Jahres 1906 ........... 300,— „
6. den Ersparnissen des Jahres 1907......... 210,80 „
7. dem Vermächtnis der Rentnerin Scriba aus Wesel .... 14875,— „
8. dem Vermächtnis der Frau Professor Fuchs zu Eül».... 3 000,— „
9. dem Vermächtnis des Nechtsanwalts Otto Kaeufer zu Aachen. 1 000,— „

zusammen 43613,03 Ml.
An Zinsen bringt der Fonds ein:

»,) aus 25 200,— Mt. Nheinvrovinz-Anleihescheinenzu 3 >/»°/° -^ 840,— Mt.
!>) .. 6000.— „ „ „ „ 4°/« ^ 240.— „
°) „ 8000,- „ „ „ „ 4°/« -^ 120- „
ä) „ 1800,- „ „ .. „ 4°/„ - 72.- ..
e) „ 300,- „ „ „ „ 3V,°/° -- 10.50 „
t) „ 4000,- „ Hypotheken......„ 4'/.°/»-- 170 — »
3) „ 500,— „ Rheinprovinz.Anleihescheinen„ 3V,°/<>-" 17.50 „
1i) „ 3000- .. „ .. „ 4°/, --- 120,- „
i) „ 1000,— „ „ „ ., 4°/» -- 40- „
K) „ 160,18 „ Barbestand......„ 3°/„ - 4,80 „

1 634,80 Ml.
Sonstige Einnahmen (Schulversaumnisstrafen) ...... 5,25 „

zufammen 1 640,05 Mt.

>'-,



Wilhelm-Augusta-Stiftung:c.
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Titel. 3ir.

1.

ll.

III.

Ausgabe.

Zuschußfür die Provinzial-Taubstummenanstaltzu Aachen
„ „ „ „ „ „ Essen
» » » „ „ „ Cöln .

„ zur Unterhaltung des von dem unter Titel III der
Einnahme genannten Verein in Euskirchen errichteten
Taubstummenheims.............

Unterstützungsfondsfür entlassene Taubstumme .....
(Zu verteilen mit Bewilligung des Landeshauptmanns. Etwaige Er¬

sparnissefließen dem Kapitalfonds zu, sie können auchzur Verwendung
auf das nachfolgendeRechnungsjahr übertragen werden.)

Summe der Ausgabe

Die Einnahmebetragt
Ausgleich.

Netrag
für das

Kechnungs-
jalir 1915.

45 435

4 565

1890

6 999

3 000

W

1640

63 530

63 530

l>5>

Betrag
für d»b

jalir M4.

43 010

6 990
1890

1635

53 52b

53 525

Wilhelm-Augusta-Stiftung :c.

19?

Mithin jetzt

nielir

2 425

6999

3M

!»5

05

weniger

2 425

HemerKungen.

Siehe Titel III der Einnahme für die Anstalt Aachen.

„ „ „ Nr. 1 der Einnahme für die Anstalt Essen.

Zinsen des Unterstützungsfonds der früheren Vercins'Taubstummenanstlllt zu Cöln;
siehe die Einnahme vorstehend bei Titel II und bei Titel III Nr. I des Haus«
hllltsplans der Taubstummenanstalt zu Cöln.

Siehe Titel III der Einnahme und Titel III Nr. 2 der Einnahme des Haushalts¬
plans der Taubstummenanstalt Cöln.

Die Rente sollte zu« Schaffung von Freistellen für mittellose Schüler dienen. Da die
Freistellen indessen durch das Schulpflichtgesetzin der Hauptsache in Fortfall
gekommen sind, so ist dem Wunsche des Vereins entsprechend ein Betrag von
3000 Ml. als Zuschuß zur Unterhaltung des von dem Vereine in Euslrrchen
errichteten Taubstummenheims verwendet worden.

Siehe die Einnahme Titel IV.
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